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(54) Steckelemente für die Verbindung von Ablagen von Lagerregalen

(57) Steckelemente für die Verbindung von Ablagen
von Lagerregalen welche aus einem Trägerelement (2)
und einem Einhängelement (3) bestehen welche U-för-
migen Querschnitt haben, und von denen mindestens
eines an seinem Steg (2d, 3d) mindestens einen Längs-
schlitz (2c, 3c) aufweist welcher seitlich an einem der
Enden des Elementes (2, 3) offen ist und eine leicht grö-
ßere Breite als die Stärke der Stege (2d, 3d) aufweist
und so positioniert ist dass durch ein gegenseitiges Ver-

schieben (S) das Zusammenstecken in eine Position er-
folgt in welcher der Querschnitt eines Randes (6a, 6b)
einer Ablage (6), oder eines Profils welches entspre-
chenden Querschnitt hat, von den Flanschen (2b, 3a)
und den Stegen (2d, 3d) der Elemente (2, 3) umgriffen
wird; dabei nimmt der Einhängeflansch (3b) eine vom
Steg (2d) beabstandete Position ein damit der einfache
Flansch (6a) eines Randes oder der kastenförmige
Rand (6b) anliegender Ablagen oder ein anliegendes
Profil eingesetzt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Es sind verschiedenartige Strukturen für die
Erstellung von Lagerregalen bekannt welche sich durch
die tragende Struktur, das Erweiterungs- und Anpas-
sungssystem und das Befestigungssystem der Ablagen
unterscheiden. Insbesondere um die Verbindung von
den in Längs- oder Querrichtung oder mit einer Längs-
seite an der Querseite einer anderen Ablage direkt an-
liegenden Ablagen herzustellen ist der Einsatz von Be-
festigungsmitteln, wie z.B. Schrauben, welche in, even-
tuell bereits dafür vorgesehene, Bohrungen längs der
Ablagenränder eingesetzt sind bekannt, welche im Falle
von aus Metallblech hergestellten Ablagen, aus einem
einfachen vertikal nach unten gebogenen Flansch oder
aus einem kastenförmig gebogenen Flansch mit unter-
schiedlichem Querschnitt, welcher oft jenem eines L-,
eines U - oder eines kastenförmigen Profils gleicht, ge-
bildet sind.
[0002] Besonders in diesen letzteren Fällen ist das
Einsetzen und Festziehen von Schrauben zwecks Ver-
bindung von zwei anliegenden Ablagen arbeitsaufwen-
dig und erfordert den Einsatz von oft spezifischen Rohr-
schlüsseln. Weiters bietet dieses System einen Zusam-
menbau mit Änderungsmöglichkeiten an, welche vom
Modul der bereits vorgesehenen Bohrungen vorgege-
ben sind, oder erfordert das Bohren der Seitenränder in
den bestimmten Positionen.
[0003] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe Verbin-
dungselemente zu schaffen welche die einfache und
schnelle Verbindung, gegebenenfalls ohne Einsatz von
Befestigungselementen, von den zueinander anliegen-
den, an der tragenden Struktur von Lagerregalen anlie-
genden Ablagen aus Blech, oder von vertikalen und ho-
rizontalen Strukturelementen, ermöglicht.
[0004] Zur Lösung diese Aufgabe schlägt die Erfin-
dung den Einsatz zweier Steckelemente vor welche we-
sentlich U-förmigen Querschnitt aufweisen und form-
schlüssig mittels, am Steg von mindestens einem der
Elemente vorgesehenem, seitlich offenem oder ge-
schlossenem Längsschlitz in Längsrichtung oder quer
zueinander zusammensteckbar sind. In zusammenge-
steckter Position wirkt eines der Elemente als Träge-
relement während das zweite als Einhängelement dient
und sich mit einem seiner vertikalen Flanschen für das
Einhängen des einfachen, des kastenförmig ausgebil-
deten oder des verstärkten Randes der anliegenden
Auflage, bzw. für die Befestigung von Strukturelemen-
ten unter sich, anbietet. Erfindungsgemäß können die
Steckelemente auch für die Verbindung von einem Pro-
fil, z.B. mit quadratischem Querschnitt welcher vorzugs-
weise den Abmaßen des Randes der Ablage entspricht,
mit einer Ablage welche mit einem seiner Ränder an die-
sem anliegt, eingesetzt werden, wobei dieses Profil z.
B. ein Abstandsprofil oder ein Längsprofil der tragenden
Struktur des Lageregals sein kann.
[0005] Beide der Steckelemente sind erfindungsge-
mäß mit einem seitlich offenem Schlitz versehen wel-

cher sich vorzugsweise über die Hälfte der Längser-
streckung der Steckelemente erstreckt so dass bei zu-
sammengesteckten Elementen die Längserstreckung
gleich jener eines einzelnen Steckelementes ist. Der
Querschnitt und die Form der beiden Steckelemente
können identisch oder unterschiedlich sein, diese hän-
gen von der Form und den Abmaßen des Querschnittes
der anliegenden zu verbindenden Ablagen, bzw. vom
Querschnitt des Strukturelementes an dem sie aufge-
steckt sind, ab .
[0006] Insbesondere das Einhängelement kann ei-
nen einfachen Einhängflansch oder einen Flansch mit
vertikalen Einschnitten für das Einhängen von U-förmi-
gen Profilen mittels deren Flanschen, aufweisen. Durch
Biegen der vertikalen Zungen welche durch besagte
vertikalen Einschnitte definiert werden, so dass diese in
einer zu den nicht verbogenen vertikalen Flanschab-
schnitten parallelen Ebene liegen, ist es möglich über
weitere Einhängelemente zu verfügen welche mit Boh-
rungen, eventuell mit Gewindebohrungen, versehen
sein können. Es wird weiters nicht ausgeschlossen,
dass besagte Zungen um 90° gebogen werden um so
für die untere Seite des Randes einer Ablage als Aufla-
ge zu dienen. Erfindungsgemäß ist also mittels der oben
beschriebenen Steckelemente die Verbindung zwi-
schen den Ablagen, zwischen einem Strukturelement
und einer Ablage oder zwischen einem Strukturelement
oder einer Ablage und einem seitlich oder frontal anlie-
gendem Profil möglich.
[0007] Es wird weiters nicht ausgeschlossen, dass
ein oder beide erfindungsgemäßen Steckelemente Vor-
sprünge, bzw. Bohrungen, Ausnehmungen oder andere
Einrastelemente aufweisen welche passenden Einrast-
ausformungen an den Ablagen oder an den Strukturele-
menten entsprechen um, unter Belastung, die Position
der Steckelemente in Bezug auf die verbundenen Ele-
mente zu sichern. Ein oder beide erfindungsgemäßen
Steckelemente können an den am stärksten belasteten
Bereichen, z.B. durch Querschnittvergrößerung oder
durch Verstärkungsrippen, verstärkt sein. Das erfin-
dungsgemäße Trägerelement kann einen unteren
schmäleren Flansch aufweisen, dieser kann auch voll-
ständig fehlen wodurch das Trägerelement einen L-för-
migen Querschnitt annimmt. Die Erfindung schließt
nicht aus dass an einem oder an mehreren Flanschen
des Trägerelementes und/oder des Einhängelementes,
Gewindebohrungen für Befestigungsschrauben vorge-
sehen sind.
[0008] Die Erfindung wird anhand eines, in den bei-
gelegten Zeichnungen schematisch dargestellten, Aus-
führungsbeispieles der Steckelemente für die Verbin-
dung von Ablagen von Lagerregalen näher erklärt, da-
bei erfüllen die Zeichnungen rein erklärenden, nicht be-
grenzenden, Zweck.
[0009] Die Fig. 1 ist die Draufsicht auf ein Lagerregal
mit unter sich mittels erfindungsgemäßer Steckelemen-
te verbundenen Ablagen.
[0010] Die Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstel-
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lung zweier erfindungsgemäßer Steckelemente welche
am kastenförmigen Rand einer mit dünnerer Linie dar-
gestellten Ablage eingehängt und in Zusammensteck-
phase dargestellt sind.
[0011] Die Fig. 3 ist die perspektivische Darstellung
einer Ablage mit kastenförmigem Rand welcher mit zwei
Steckelementepaare in zusammengefügter Position
bestückt ist und einer zweiten mit Strich-Punktlinie dar-
gestellten Ablage welche und mit ihrem vertikalen
Flansch des Randes an den vertikalen Einhängeflan-
schen der Steckelemente eingehängt ist.
[0012] Die Fig. 4 ist der Querschnitt gemäß der in Fig.
3 gezeigten Schnittebene IV-IV wobei eine der Auflagen
einen kastenförmigen Rand und die andere einen aus
einem einfachen vertikalen Flansch gebildeten Rand
aufweist.
[0013] Die Fig. 4a ist der Querschnitt gemäß der in
Fig. 1 gezeigten Schnittebene IVa-IVa durch den Ver-
bindungsbereich zwischen zwei Auflagen welche beide
einen kastenförmigen Rand aufweisen.
[0014] Die Fig. 4b ist ein Querschnitt durch den Ver-
bindungsbereich zwischen zwei Strukturelementen.
[0015] Das Lagerregal gemäß Fig. 1 besteht aus
senkrechten Pfosten 1 und aus, an diesen Pfosten 1
oder an eine horizontale tragende, aus Abstandstücken
und/oder Längselementen zusammengesetzten Struk-
tur angebrachten, Auflagen 6. Die Ränder der Auflagen
können allseitig oder an einigen der Seiten kastenförmig
6b ausgeformt sein, durch Profile verstärkt sein oder
einfachen als Flansch 6a um 90° vertikal nach unten ge-
bogen sein.
[0016] Die erfindungsgemäßen Steckelemente 2, 3
haben U-förmigen Querschnitt und weisen am Steg 2d,
3d einen in Längsrichtung verlaufenden, einseitig offe-
nen Schlitz 2c, 3c auf welcher nahe eines der zum Steg
2d, 3d um 90° versetzten Flansche positioniert ist. Ins-
besondere ist der Schlitz 2c nahe dem unteren horizon-
talen Flansch 2a angeordnet, während der Schlitz 3c
nahe dem vertikalen Einhängeflansch 3b angeordnet
ist. Die Schlitze 2c, 3c erstrecken sich über ungefähr die
Hälfte der Längserstreckung der entsprechenden Ele-
mente 2, 3.
[0017] Die Erfindung schließt nicht aus, dass das Zu-
sammenstecken der Elemente 2, 3 anstatt in Längsrich-
tung S, in Querrichtung erfolgt, z.B. durch Einführen des
Flansches 3a und des Steges 3d durch einen Schlitz 2c
welcher am Element 2 vorgesehen ist und seitlich ge-
schlossen ist.
[0018] Um die Steckelemente 2, 3 in die für die Ver-
bindung zwischen den beiden Auflagen 6 des Lagerre-
gals vorgesehene Position zu bringen wird das Träge-
relement 2 mit seinen zwei parallelen Flanschen 2a, 2b
am Rand 6a, 6b der Auflage 6 so eingeschoben, dass
der Steg 2d an der vertikalen Fläche des Randes 6a, 6b
der Auflage 6 anliegt. Das Einhängelement 3 wird von
unten her am selben Rand 6a, 6b der Auflage 6 mit den
Flanschen 3a, 3b in vertikaler Position aufgeschoben,
dabei verläuft der Steg 3d parallel zur unteren Oberflä-

che des kastenförmigen Randes 6b und liegt eventuell
an dieser auf, der Schlitz 3c ist dabei mit der seitlichen
Öffnung gegen die entsprechende Öffnung des Schlit-
zes 2c des Elementes 2 ausgerichtet. Durch gegensei-
tiges Verschieben S der beiden Elemente 2, 3 werden
diese mittels der beiden Schlitze 2c, 3c ineinander ge-
steckt um ein zusammengekoppeltes Element zu bilden
welches eine ungefähr gleiche Längserstreckung wie
eines der einzelnen Elemente 2, 3 aufweist.
[0019] Die Elemente 2, 3 umfassen in zusammenge-
steckter Position allseitig den Rand 6a, 6b der Ablage
6 und ermöglichen durch den vertikalen Flansch 3b das
Einhängen eines einfachen Flansches 6a (Fig. 3, 4).
Das Einhängelement 3 kann einen Steg 3d aufweisen
welcher breiter ist um den kastenförmigen Rand 6b der
Auflage 6 (Fig. 4a) aufnehmen zu können. Erfindungs-
gemäß kann der vertikale Einhängflansch 3b vertikale
Schnitte aufweisen um Zungen 3e zu bilden welche in
der selben Ebene liegen oder welche so gebogen sind
dass sie in einer Ebene liegen welche zur Ebene des
Flansches 3b parallel und beabstandet ist. An besagten
Zungen 3e können beispielsweise U- oder L-Profile ein-
gehängt werden welche mit einer Stirnwand versehen
sind oder welche entsprechende Einschnitte an den ver-
tikalen Flanschen aufweisen, wodurch die vertikalen
Flanschen in die vertikalen Einschnitte einsetzbar sind.
Durch Vorsehen von Bohrungen, gegebenenfalls Ge-
windebohrungen, an den Zungen 3e ist der Einsatz von
Schrauben für die Befestigung von Ablagen oder Struk-
turelementen, welche nicht an den Steckelementen 2,
3 einhängbar sind, möglich.
[0020] Erfindungsgemäß können ein oder beide Stek-
kelemente 2, 3 mit Vorsprüngen Bohrungen oder Sitzen
versehen sein welche den Vorsprüngen, Bohrungen
oder Sitzen an den Strukturelementen des Lagerregals
und/oder an den Ablagen 6 entsprechen um die zusam-
mengesteckte Position der Elemente 2, 3 und/oder de-
ren Positionierung an den Rändern der Auflagen, bzw.
an den Strukturelementen des Lagerregals, zu sichern.
Die selbe Wirkung kann durch Anbringung von beidsei-
tig wirkendem Klebestreifen an eine oder an mehrere
mit der Ablage 6, bzw. mit einem Strukturelement, in
Kontakt stehenden Oberflächen eines oder beider Stek-
kelemente 2, 3 erreicht werden.
[0021] Die Erfindung schließt nicht den Einsatz von
Steckelementen 2, 3 aus welche alle oder teilweise mit
zwei Schlitzen 2c, 3c ausgestattet sind, wodurch das
Zusammenstecken z.B. von zwei Trägerelementen 2
mit einem einzigen Einhängelement 3 oder einer Reihe
von mehreren Elementen 2,3 welche abwechseln zu-
sammengesteckt sind, ermöglicht wird. Natürlich müs-
sen in diesem Fall die Schlitze 2c, 3c geeignete Läng-
serstreckung aufweisen welche jedenfalls kleiner sein
wird als die Hälfte der Länge des Elementes 2, 3.
[0022] Vorteilhafterweise können die am stärksten
beanspruchten Bereiche der Elemente 2, 3 verstärkt
werden ohne dadurch Ihre Funktion oder das Zusam-
menstecken zu behindern.
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[0023] Gemäß einer Weiterentwicklung der Erfindung
kann der untere Flansch 2a des Trägerelementes 2 sehr
reduzierte Breite aufweisen oder ganz fehlen, wobei im
letzteren Fall der Querschnitt des Trägerelementes die
Form eines L-Profils aufweist. Dieser besagte untere
Flansch 2a kann auch Z-förmigen Querschnitt aufwei-
sen.
[0024] Weiters können der ganze Einhängflansch 3b
oder ein Teil davon, und somit die Zungen 3e, in hori-
zontaler Position abstehen um so eine Auflage für die
untere Oberfläche des Randes der Ablage zu bilden.
[0025] Die Erfindung schließt weiters die Verbindung
von Strukturelementen, wie z.B zwischen einem verti-
kalen Pfosten 1 und einem Abstandselement 7 (Fig. 4b),
ein; in diesem Fall kann die Fixierung mittels Schraube
10 welche durch eine Bohrung im Flansch 2a gesteckt
ist und in einem entsprechenden Gewindeloch am Steg
3d eingeschraubt ist, vorteilhaft sein. Das Abstandsele-
ment 7 kann am Flansch 3b des Elementes 3 mittels
Schraube 8 und Spreizdübel 9, mittels anderer bekann-
ter Befestigungselemente oder durch Verschweißen be-
festigt sein.

Patentansprüche

1. Steckelemente für die Verbindung von Ablagen
oder/und von Strukturelementen von Lagerregalen,
dadurch gekennzeichnet, dass diese aus einem
Trägerelement (2) und einem Einhängelement (3)
mit U-förmigem Querschnitt bestehen wobei min-
destens eines der Elemente an seinem Steg (2d,
3d) mindestens einen in Längserstreckung verlau-
fenden, einseitig offenen oder auch geschlossenen
Schlitz aufweist welcher etwas breiter als die Stärke
der Stege (2d, 3d) ist und so angeordnet ist, dass
durch ein gegenseitiges Verschieben (S), bzw.
durch gegenseitiges Einführen des Flansches (3a)
und des Steges (3d) eines der Elemente (2, 3)
durch den seitlich geschlossenen Schlitz (2c) wel-
cher am zweiten Element (2, 3) vorgesehen ist, das
Zusammenstecken in eine Position erfolgt in wel-
cher die Flansche (2b, 3a) und die entsprechenden
Stege (2d, 3d) den Querschnitt eines Randes (6a,
6b) einer Ablage (6) oder eines Profils mit entspre-
chendem Querschnitt umfassen, wobei der Ein-
hängflansch (3b) entsprechend vom Steg (2d) be-
abstandet ist so dass ein einfacher Flansch (6a) an-
liegender Ablagen oder der kastenförmige Rand
(6b) anliegender Ablagen oder anliegende Profile
eingesetzt werden können, bzw. zwei Strukturele-
mente welche einen Winkel von ca. 90° bilden ver-
bunden werden können.

2. Steckelemente gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Einhängflansch (3b) des
Einhängelementes (3) mit senkrechten Einschnit-
ten versehen ist wodurch Zungen (3e) ausgebildet

werden um Ränder oder Profile aufnehmen zu kön-
nen.

3. Steckelemente gemäß den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zungen (3e)
so gekröpft sind dass sie in einer zu den Flanschen
(3b) parallel verlaufenden Ebene liegen.

4. Steckelemente gemäß Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der gesamte Einhänge-
flansch (3b) oder die durch die vertikalen Einschnit-
te definierten Zungen (3e) in horizontale Position
gebogen oder angeordnet sein können um als Auf-
lage für die Ablagen (6) zu dienen.

5. Steckelemente gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Trägerelement (2) und
auch das Einhängelement (3) zwei Schlitze (2c, 3c)
aufweisen von denen jeder einseitig an einem der
Enden des selben Elementes offen ist.

6. Steckelemente gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Flansch (2a) des Träge-
relementes (2) fehlt oder sehr reduzierte Breite hat.

7. Steckelemente gemäß Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an einem oder an allen Tei-
len (2a, 2b, 2c; 3a, 3b, 3c, 3e) beider Steckelemente
(2, 3) Bohrungen, eventuell Gewindebohrungen,
vorgesehen sind.

8. Steckelemente gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an den Stegen (2d, 3d) und/
oder an den Flanschen (2a, 2b; 3a, 3b) Vorsprünge
und/oder entsprechende Ausnehmungen oder
Bohrungen vorgesehen sind um die zusammenge-
steckte Position der Elemente (2, 3), bzw. die Posi-
tion am Rand der Ablage welche auch mit Vorsprün-
gen und/oder entsprechenden Ausnehmungen
oder Bohrungen versehen ist, zu sichern.

9. Steckelemente gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an einer oder an mehreren
Kontaktflächen zwischen den Elementen (2, 3) in
zusammengesteckter Position und/oder an einer
oder an mehreren Kontaktflächen mit der Auflage
(6) und/oder mit den Oberflächen des entsprechen-
den Randes (6a, 6b) ein beidseitig wirkendes Kle-
beband oder eine Beschichtung zwecks Erhöhung
der Haftung und/oder der Reibung angebracht ist.

10. Steckelemente gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein oder beide Steckelemente
(2, 3) in den mehr beanspruchten Bereichen durch
Vergrößern des Querschnittes und/oder durch Ve-
stärkungsrippen verstärkt sind.
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